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MEHRFACH BELICHTET
mit Daniel Ammann (Bild) und Monika Slamanig (Text)

Wer befurchtet hat, auf die Jahrzehnte des Feminismus folge ein neues
Millennium des Machismo, kann aufatmen. Die neuen Männer sind weder
Machos noch Softies, sondern Pillows.

Pillows sind luftig und leicht wie Wölkchen, kaum gesehen, schon
entschwebt. Statt einem Brett haben sie ein Kissen vor dem Kopf, statt
bleischweren Testosterons haben sie butterweiche Pillowronen im Blut. Pillows
sind Plüschsessel mit Armen, in die Frau/Mann sich wohlig schmiegen
kann. So lange man den Pillows das Kissen nicht wegnimmt, sind sie zufrieden.

Anstatt den beinharten Boden der Realität mit stahlharten Methoden
zu beackern, schweben sie einen halben Meter darüber, in angenehmer
Distanz und doch stets in Griffnähe. Sie sind genügsam und pflegeleicht, sie

tun niemandem etwas und machen nichts kaputt. Sie saufen, zocken und

joggen nicht, sie meckern und grölen nicht unkontrolliert, sie gehen nicht
fremd und nicht in die Männergruppe. Und: Sie fordern keine
Abgangsentschädigung. Bei Nichtmehrgebrauch schnippt man sie einfach zurück an

die Decke oder öffnet das Fenster, und sie segeln still und klaglos davon.

Nur zum Küssen und für Hausarbeiten sind sie nicht geeignet.
Weitere Infos: wehwehweh.diepillowskommen.dot.org

Im Oktober 2009 startete die beliebte Reihe des «Mehrfach belichtet». Der Fotograf

Daniel Ammann schickte der «Saiten»-Redaktion monatlich ein Bild ohne

Hinter-grundinformationen. Wechselnde Autorinnen und Autoren haben jeweils
die Legenden dazu geschrieben. Für diese letzte Aufnahme konnten wir sinnigerweise

wieder Monika Slamanig gewinnen, die damals den Text zu Ammanns

erstem «Mehrfach belichtet» geliefert hat.

Wir danken Daniel Ammann für seine wunderbar überraschenden, nicht selten

lakonisch-komischen Einsendungen und freuen uns, ihn auch für ein neues Gefäss

im neuen «Saiten» ab April mit an Bord zu haben!
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